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ſeinem H Biſchofe In ihn eſetzte Vertrauen, welches ihn 5 obiger Leiſtung
berief, glänzend gerechtfertigt: das Buch, womit zugleich ein Hau  Ei der Wirz
burger Diöceſangeſchichte lücklich erhoben iſt, war großentheils aus den Quellen
3u chöpfen, welche oft genug recht zerſtreut und auseinander agen, 0 Theile
muſsten ſie erſt aus der Tiefe geſchürft und gefaf werden, wofür der Clerus
der Diöceſe, deſſen Bildungs⸗ und Bildungsſtätte-Geſchichte hier m muſtergiltiger
Form ſich darſtellt, dem Uctor großen an ſchuldet, denn hat an dieſem Quellen—
werke einen Geſundbrunnen, deſſen erfriſchender Labe man ſich wahrlich wieder
jung trinken kann. Dr Brauns lrbeit bietet ein vollſtändiges un genaues, oft
concipiertes und armoniſch durchgeführtes, farben⸗ und perſonenreiches, feſſelndes
minutiöſes, mit dem realen Leben der verſchiedenen Zeitepochen geſättigtes, woh
Hiſtorienbild von ent Leben und Weben, Thun und Leiden des Seminars einer
Diöceſe, die nicht allein durch (ter hochehrwürdig iſt, ſondern auch ich mehrfach
mächtig eingreifend erwies durch den Einfluſs, welchen auf die allgemeinen kirch
lichen Verhältniſſe Deutſchlands auszuüben ſie öfters in der Lage war, da ſie
E m innigem Contacte ſtand mit anderen Kreiſen und Bisthümern, 10 zu
veilen maßgebend geweſen iſt nach außen ur tele ihrer großen Biſchöfe und
die namhafte Zahl hochbedeutender anner aus ihrem Clerus, wie 10 Zeit
vieder ihre theologiſche Facultät in Deutſchland nahezu eine führende iſt
esha erſcheint uns da Buch, welches die reale ie die ideale Seite ſeines
Sujets In gleicher Weiſe meiſterlich behandelt, auch für andere Diöceſen äußerſt
wichtig, und ptr. daher der geſammte Clerus deutſcher Unge aus dieſem von
weitſehenden Standpunkte aus aufgenommenen und mit breitem Pinſel gemalten
Geſchichtsbilde ſicherlich viel erſprieſsliche ernen. Darum ſei * auch dem 9e-
ſammten Clerus deutſcher Unge RIUII und dringend empfohlen
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Wir müſſen dem erfaſſer und Ueberſetzer ſehr ankbar ſein, da Leben
dieſer ehrwürdigen Aebtiſſin, welche vor mehr als 200 Ja ren aus dieſer Welt
geſchieden, der Vergeſſenheit entriſſen zu haben. Denn dasſelbe enthält mehrere ehr
ne Züge, welche bei Predigten und Unterweiſungen mit großem Nutzen ver—
wende verden önnen und zur Abwechslung Iun Auswahl der Beiſpiele dienlichſind. anz beſonders aber iſt dieſe Lebensſkizze für Kloſtergemeinden von hohem
Werte Die Ueberſetzung Us dem Franzöſiſchen iſt ſehr gelungen, wenn ſich aber
der Ueberſetzer da und dort noch mehr aus den franzöſiſchen Banden losgemachthätte, würde das Werklein nichts verloren haben.

Innichen. Propſt Dr Walter
47 Lebensgeſchichte des h Fidelis von Sigmaringen,
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Verfaſſer, ein Ordensgenoſſe des Fidelis, hat eS verſtanden, das
Leben desſelben auf ehr 0  ar und praktiſche Weiſe darzulegen. Er hat darin
niit Geſchick unſeren berühmten Alban Stolz nachgeahmt, der auch bei jedem
Schritt ſeiner Erzählungen ſtehen bleibt, un den Leſern durch vortreffliche An⸗
wendungen da Geſchichtliche ebenſo nützlich als intereſſant ma Damit
aher nicht glaube, der Cenſor wiſſe U oben, möchten wir den Anhang,welcher außer einigen kurzen Andachtsübungen Fidelis, W.  — wir keineswegs
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tadeln, noch 2

Meſ Beicht und Communiongebete enthält, nicht für ſtatthaft al  D
Beigabe 3u einer kurzen Lebensſkizze eine Heiligen rachten Die hu indeſſen
dem erke elbſt keinen Eintrag und möchten bir nur wünſchen, daſs ſelbes mn
recht viele Hände käme.

Innichen. Propſt Dr Joſef NX 1t
48 II Frauenherz. Von A. v. Liebenau. V 8⁰ ülmen  .  *

1885 Laumann. Eleg geb NM 6.— 60
49 Roſenblüten und Edelweiß. Den katholiſchen Jungfrauen

.31 O. 8 ilmen  —.—  ( 1888gewidmet A. Liebenau.
Laumann. Eleg geb M 6.—
In der erſten dieſer Schriften verbreitet ich die feinſinnige, etiſch und

religiös durchgebildete Verfaſſerin, deren „Marienkrone“ in der Linzer Quartal—
ſchrift Jahrgang 1889, 443, bereits beſprochen Urde, nach einer kurzen Ind
verſtändlichen Abhandlung über die Ehe als Sacrament In rei Theilen Über die
Gattin, die Utter und die ociale tellung der Frau, wovbon beſonders die Capitel
„Charakterſtärke der Frau“ „Ehelicher Friede“, „Pflichten der Hausfrau“, „Religion
und Gottesdienſt- „Des Kindes ert“, „Grundſätze der Erziehung“, „Behandlung
der Untergebenen“, „Wohlthätigkeitsſinn“ hervorgehoben werden ſollen In der
zweiten Schrift bildet zunächſt die atholiſche Jungfrau al Chriſtin, in der
Familie, u der Welt Ind als Freundin den Gegenſtand der Darſtellung und
Belehrung; ſodann werden die Wichtigkeit und die religiöſe Bedeutung der
Standeswahl eingehend dargeſtellt und owohl jenen, die un den an ein—
reten wollen, als auch jenen, die im jungfräulichen Stande (ſei 8 al Kloſter—
frauen bder als mn der Welt lebend 3u verbleiben entſchloſſen ſind, geeignete
Winke gegeben; insbeſondere verdienen Iu etzterer Hinſicht die Capitel über die
Würde und Wirkſamkeit der chriſtlichen Jungfrau, die chriſtliche Charitas, die echte
liebenswürdige Frömmigkeit und das Glück der jungfräulichen Seele namhaft e⸗
miacht zu werden. Den Standpunkt, den die Verfaſſerin im erſten bte im zweiten
Buche einnimmt, iſt der wahrhaft riſtliche ohne alle Ueberſpannung und Iu.
ſeitigkeit bei Er Schönheit und Poeſie der Sprache iezu räg nicht wenig bei,
daſ dieſelbe Ni nululu ihre eigenen Gedanken vorträgt, ondern ank ihrer außer⸗—
ordentlichen Beleſenheit Iun en riften der Väter und Heiligen deren ſchönſte
Gedanken und Ausſprüche mn ihre Darſtellung 3u verflechten er  E. So kann
denn ſowohl von jenem als auch von dieſem Buche, da  — nehin chon von dem
ſo hochgebildeten, unterdeſſen leider verſtorbenen Baſeler Biſchof Liedri Fiala
varm empfohlen iſt, gewünſcht werden, daſ

2 ſie M die Hände von recht vielen
ſolchen, für die ſie beſtimmt ſind, kommen mögen. Die elegante und dem Inhalte
angepaſste Ausſtattung der eiden Bücher macht ſie 3u Gelegenheitsgeſchenken
beſonders aſſend

Rom. Konrad Eubel M
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Der längſt erwartete zweite Band dieſer ſo intereſſanten Lebens⸗ und Zeit⸗
geſchichte iſt erſchienen. Da  D farbenreiche Gemälde dieſes bewegten Lehens
nun vollendet vor uns. Die vielen düſteren Schattenſeiten laſſen die glänzenden
Lichtſeiten dieſer erhabenen, vielgeprüften Seele ſo herrlicher hervorſtrahlen.
Feindſeligkeiten, Verleumdungen, Verlaſſenheit bn Freunden Ind Rathgebern,
Armut, Krankheit, innere Seelenleiden und endlich der ſchwerſte Schlag, die Auf⸗—
hebung ihrer Inſtitute, wofür ſie alles geopfert; das alle ergoß ſich In un-

aufhaltſamer, ununterbrochener Sturmflut über dieſe zar und doch ſo ſtarke


